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Berlin , 7. Aug. Eine neue Postgebühren«
festsetzung ist geplant. Der Bundesrat wird sofort
nach seinem Zusammentritt sich mit der Vorlage,
die die Reichspostverwaltung eingereicht hat. beschäf¬
tigen. Die Postordnung soll dahin geändert werden,
daß Gebühren von 20 Pfg für ein Gewicht von250 bis 500 Gramm erhoben werden, wobei die
Unterscheidung, ob die Warenprobe einen Handels¬
wert hat oder nicht, in Wegfall kommen soll.

Berlin , 6. Äug. Die sechs im Prozeß wider
Tilian und Genossen verurteilten Angeklagten haben
ihren Verteidigern ihre Entschließung kundgegeben,
gegen das Urteil des Kriegsgerichts Berufung andas Oberkriegsgericht einzulegen. Nur der
Angeklagte Drüse nimmt das Urteil an.

Berlin , 7. Aug. Wie die „Braunschweigische
Landeszeitung" erfährt, wird der zweite Krupp-
Prozeß in den ersten Septemberwochen vor der
Strafkammer in Moabit stattfinden. Die Zeugen-
Vorladungen sind bereits ergangen. Es sind 23
Zeugen und 5 Sachverständige geladen. Die An¬
klage richtet sich gegen sämtliche Mitglieder des Di¬
rektoriums der Firma Krupp und gegen den früheren
Vertreter der Berliner Filiale Brandt . Für die
Verhandlungen sind4 Tage vorgesehen.

Swinemünde , 7. August. Heute nachmittag
kenterte vor Swinemünde am Strand infolge einer
Sturmböe das Motorsegelboot Friedrich
Karl . Von 22 Insassen konnten nur 5 gerettet
werden. 16 Personen und der Bootsführer sind
ertrunken . Unter dem Badepublikum, das zu
Tausenden den Strand umlagert, herrscht eine furcht¬
bare Panik. Kurz vor dem Unfall war derKaiserim
Automobil den Strand entlang nach Ahlbeck gefahren.

Berlin , 6. Aug. Auf dem Flugplatz Jo¬
hannistal stürzte heute abend 7 Uhr Helmut
Hirth mit seinem selbstkonstruierten Eindecker aus
geringer Höhe ab. Das Flugzeug wurde vollkommen
zertrümmert , während Hirth aus dem Apparat
herausgeschleudert wurde; Hirth ist ohne ernstere
Verletzungen geblieben.

Köln , 6. Aug. Das Militärluftschiff „Z. 2"
stieg heute morgen zu einer Uebungsfahrt auf, mußte
aber kurz darauf wegen des heftigen Winds zur
Landung schreiten. Da der Wind quer zur Halle
stand, war das Einbringen mit großen Schwierig¬
keiten verbunden; obwohl sämtliche Mannschaften das
Luftschiff festhielten, riß der Wind den Luftschiffkörper
derart hin und her, daß schließlich kommandiert
werden mußte: LoslassenI worauf sich das Luftschiff
wieder erhob. Ein Soldat, der das Haltetau noch
festhielt, wurde mit in die Höhe gerissen. Glück¬
licherweise gelang es in etwa 200 Meter Höhe, den
Mann in die Gondel hineinzuziehen. Nach zehn
Minuten schritt das Luftschiff zu einer zweiten Land¬
ung, doch war auch jetzt die Einbringung in die
Halle infolge des heftigen Winds noch unmöglich.
Zahlreiche Zivilisten unterstützten die Mannschaften
beim Halten des Luftschiffs, das eine Notlandungvornehmen mußte.

Frankfurt a. M., 6. Aug. Das Militär¬
luftschiff „Z. 5", das heute früh 6.20 Uhr in
Baden-Oos aufgestiegen war, ist um 11 Uhr vorder hiesigen Halle glatt gelandet.

Frankfurt a. M., 5. Aug. In der letzten Zeit
wurden hier viele falsche Fünfmarkstücke beschlag¬nahmt. Die Stücke tragen das Bildnis Kaiser
Wilhelms II . und die Jahreszahl 1907 und 1908,
sind sehr leicht und klanglos. Sie sind aus Blei
und Zinn angefertigt und leicht versilbert. — Die
Kriminalpolizei verhaftete neuerdings zwei Buch¬
macher und zwei Schlepper und beschlagnahmte900 ^ Weltgelder.

Auf dem Hauptbahnhofe in Stettin sind nun-
mehr die Massendiebstähle aufgedeckt worden,
die seit längerer Zeit begangen wurden. Die Kri¬

minalpolizei verhaftete mehrere Güterbotenarbeiter
sowie einen Kutscher und einen Händler wegen um¬
fangreicher Kolli-Diebstähle. Der Wert der im
letzten Jahre gestohlenen Waren soll 20—30000 -4L
betragen.

München , 7. Aug. Der Magistrat bewilligte
für die Beschaffung von Mesothorium , dem
neuen Krebsheilmittel , 200000 Mark.

Hamburg , 6. Aug. Hier wurde in der Neu¬
städtischen Straße eine Frau verhaftet, die einen
Salon unterhielt, in dem viele schulpflichtige
Mädchen mißbraucht wurden. Zu den Be¬
suchern dieses Salons gehörten nur Angehörige der
besser situierten Kreise. Die Mädchen, unter denen
sich drei aus Altona befanden, wurden durch allerlei
Versprechungen in den Salon verschleppt, wo sie
Herrenbesuche empfangen mußten. Wie viele dieser
Mädchen aus Hamburg in dem Saal gehalten
wurden, steht noch nicht fest.

Birkenfeld i. O., 6. Aug. Durch1 Polizeihund
wurden in einer Räuberhöhle in der Nähe der
Stadt drei Burschen aufgestöbert, die seit Wochen
durch Ueberfäste und Einbrüche die Gegend unsichermachten.

Wanne , 6. Aug. Nach dem Genuß von
Margarine erkrankten7 Familien an Vergift¬
ungserscheinungen. Die am schwersten Darnieder¬
liegenden sind Kinder, die ins Krankenhaus geschafft
werden mußten. Die Margarinevorräte wurdenbeschlagnahmt.

Vom Kaiser st uhl, 6. Aug. Gegenwärtigwerden fast überall wieder Weinbergschnecken
gesammelt. Die Händler bezahlen für das Tausend
ungefähr 3—4 Mk. Die Sendungen wandern
größtenteils nach Frankreich.

Paris , 7. Aug. Der Senat hat das Gesetz
über die dreijährige Dienstzeit mit 254 gegen
37 Stimmen angenommen . Vor der Annahme
des letzten Artikels des Gesetzes verlas der Präsident
der Heereskommission eine Erklärung, in der er den
Senat bat, das Gesetz unverändert, wie die Kammer,
anzunehmen, deutete aber an, daß — in Überein¬
stimmung mit der Regierung— in kürzester Zeit
Abänderungen gemacht werden dürften. Man
dürfe aber nicht einen Tag zögern, Frankreich die
notwendige militärische Verfassung zu geben. Minister¬
präsident Barthou bat den Senat, das Gesetz, das
dem Prinzip der Gleichheit entspreche, anzunehmen,
und erklärte, das Gesetz müsse rücksichtslos angewendet
werden. Es würde Offiziers und Unteroffiziere vor
eine schwere Aufgabe stellen. Barthou versprach,
das Los der Offiziere und Unteroffiziere zu verbessern
und erklärte: Indem wir diese Verpflichtung über¬
nehmen, bringen wir der ganzen Armee unsere
Huldigung, Dankbarkeit und unser Vertrauen, das
ihr zukommt, zum Ausdruck, dem sich der Senat
einmütig anschließen möge.

Wien , 6. Aug. Wie die „Militärische Rund¬
schau" meldet, dürfte die von der Kriegsverwaltung
in Anspruch zu nehmende Erhöhung des Rekruten¬
kontingents innerhalb der Ziffer von 36- und
40 000 Mann sich bewegen, von denen etwa 20000
Mann auf das Heer, 2000 Mann auf die Kriegs¬marine und je 8000 Mann auf die beiden Land¬
wehren entfallen.

Kandersteg , 4. Aug. Der Ballon „Sirius"
von Kapitän Spelt erini , der Sonntag nachmittag
hier aufgestiegen war, landete abends etwa 10 Uhr
auf einer Mp oberhalb Alagna in Italien, auf der
Südseite des Monte Rosa. Infolge der großen
Dunkelheit gestaltete sich die Landung im stark durch¬
schnittenen Gelände äußerst schwierig. Die Gesell¬
schaft mußte die Nacht im Korb zubringen, weil sich
der Ballon in einer hohen Lärche verfangen hatte.
Die Fahrt war wundervoll. Sie ging über Balm¬
holm, Lötschenpaß, Rhonetal, links am Weißhorn
vorbei, über einen Teil der Mischabelgruppe und
überflog den Monte Rosa etwa 7 Uhr abends. Es

herrschte schwacher Wind. Die größte Höhe betrug
etwa 6500 Meter, die niedrigste Temperatur 23 Gradunter Null.

Bern , 6. Aug. Gestern Nachmittag wurde in
dem Schnellzug zwischen Freiburg und Bern,
wahrscheinlich von internationalenv -Zug-Dieben,
eine mitM. R. gezeichnete Handtasche gestohlen,
die Schmucksachen im Werte von etwa 100 000
Mark enthielt.

Genua , 6. Aug. Auf der Strecke Genua—Rom
stießen bei Avenza ein Schnellzug und ein Güter¬
zug zusammen. Die beiden Lokomotiven, dieTender, sowie der Post- und Speisewagen wurden
vollständig zertrümmert. Ein Postbeamter und 3
Fahrgäste wurden schwer verletzt.

Lugano , 7. Aug. Hier wurden zwei Berner¬
innen wegen eines größeren Juwelendiebstahls
verhaftet . Im Äugenblick der Verhaftung ver¬
giftete sich eines der beiden Mädchen.

Mexiko , 7. Aug. 17 Mexikaner, die einen
amerikanischen Farmer in Tampico gebunden und
beraubt und seine beiden Töchter in Gegenwart des
Vaters vergewaltigt hatten, wurden von mexikanischen
und amerikanischen Farmern im Kampfl getötet
oder nach der Gefangennahme erschossen.

Der neue Balkankrieg.
Bukarest , 6. Aug. Die „Agence Rumaine"

meldet: »Der Friede ist mündlich geschlossen
worden auf der Grundlage, daß Strumitza an
Bulgarien und Kavalla an Griechenland fällt.
Der Vertrag wird morgen vormittag um 11 Uhr
unterzeichnet werden. Auch die Unterzeichnung des
Demobilisierungsabkommens wird morgen erfolgen.— Der Friede ist erreicht worden dadurch, daß
Bulgarien in der Grenzsrage fast auf der ganzen
Linie nachgegeben hat, wie es heißt, infolge eines
von Rumänien ausgeübten Drucks, das mit der Be¬
setzung von Sofia gedroht habe. Es hat auf der
thrazischen Seite Kavalla, auf der mazedonischen das
Flußgebiet der Bregalnitza mit den vielumkämpften
Orten Jstip, Kotschana und Radowischta preisgegeben.
Preisgegeben allerdings mit dem Vorbehalt einer
Nachprüfung des Vertrags durch die Großmächte,
aber das wird an der Sachlage kaum etwas ändern,
jedenfalls nicht an dem Eindruck, daß heute Bul¬
garien Frieden um jeden Preis schließt. Zugestan¬
den haben ihm die Verbündeten aus der türkischen
Kriegsbeute Thrazien bis zum Mesta oder Karasu
und in Mazedonien das Land bis zur Wasserscheide
von Struma und Wardar, wie weit die Grenze hier
südlich reichen soll, ist vorerst nicht genau bekannt.
Unbekannt ist auch noch, wie die Entscheidung über
die Entschädigungsfrage gefallen ist. Vom Frieden
zwischen Bulgarien und Rumänien ist in den Nach¬
richten gar nicht mehr die Rede. Er gilt für eine
selbstverständliche Sache, seitdem die beiden Staaten
materiell sich geeinigt. Immerhin muß auch er noch
formell unterzeichnet werden, denn Rumänien hat
sich verpflichtet, nicht ohne Serbien und Griechenland
Frieden zu schließen und hat dies auch eingehalten.

Bukarest,  7 . August. Die in dem Friedens¬
protokoll festgesetzte Grenze zwischenB ul garien
und Griechenland  beginnt am Gipfel desBela-
schitza-Gebirges  zwischen Strumitza und Doiran,
sie läuft den Kamm des Gebirges entlang bis
Nürükleri, weiter bis Topolmitza, geht über den
Strumafluß  nach Kalesi und zum Dorf Lootscha,
von dort südwärts, weiter zum Dorf Peritza, nord¬
östlich zum Gipfel Karakowa, nördlich nach Avlikadak,
südlich zum Gipfel Kajindschal nach Karowo, dann
südlich zum Gipfel Tschigla, weiter zur Eisenbahn¬
station Oktschilar und über das Mestaland zum
Meer. Die serbisch-bulgarische Grenze  be¬
ginnt an der Westecke des Belaschitza-Gebirges auf
der Wasserscheide zwischen Strumitza und
Wardar  und zieht bis zur jetzigen SüdgrenzeBulgariens.



Berlin , 7 . Aug> Zum  Abschluß des
Friedens in Bukarest schreibt die „Berliner
Morgenpost " : Daß es nur 1 Woche bedurft hat,
um die Friedensverhandlungen zum Abschluß zu
bringen , ist in erster Linie wohl dem Umstand zu
verdanken , daß die Verbündeten von ehedem zur
Einsicht gelangt sind , daß ihre Kräfte vollkommen
erschöpft sind. Eine Fortsetzung des Krieges hätte
nichts weiter bedeutet , als ein zweck- und sinnloses
Morden . Dann aber schreckte das grauenvolle Ge¬
spenst der Cholera . Endlich ist der schnelle Abschluß
des Friedens auch dem Einflüsse Rumäniens zu
danken , das sich energisch gegen die übliche balkanische
Verschleppungsmethode gewehrt hat.

Bukarest,  7 . Aug . Die gesamte Presse
feiert den Friedensschluß und hebt die bedeutungs¬
volle Rolle hervor , die Rumänien bei der Beilegung
der Balkankrise gespielt hat . Die Blätter drücken
die Hoffnung aus , daß der Friede von Bukarest
nicht das Schicksal von San Stefano  haben
werde . — Mit dem heutigen Tage ist die Demobili-
sation der rumänischen Armee angeordnet
worden . Die Entlassung der in der Landwirtschaft
beschäftigten Soldaten soll mit Rücksicht auf die
Ernteacbeiten raschestens erfolgen . Die krankheits-
verdächtigen Truppenteile werden an der Donau einer
Quarantäne unterworfen.

Athen,  7 . Aug . (Prioattel ) Die Meldung
von der Unterzeichnung des Vorfriedens wird hier
mit allgemeiner Befriedigung  ausgenommen
und Griechenland das Verdienst zugeschrieben , durch
seine bis an die äußerste Grenze gehende
Nachgiebigkeit  die schnelle Erledigung der Ver¬
handlungen ermöglicht zu haben . Obwohl einige
Zeitungen ihren patriotischen Schmerz äußern über
den Verlust Thraziens , wird das Verbleiben
Kawalas  bei Griechenland besonders freudig be¬
grüßt . Allgemein wird dem wirksamen Eingreifen
des deutschen Kaisers  Dank gezollt , und auch
die loyale Haltung Rumäniens wird gebührend
gewürdigt.

Konstantinopel,  7 . Aug . Die Pforte hat
nochmals erklärt , Adrianopel auf keinen Fall
wieder ausliefern zu lassen . Enver Bey
ist zum Oberkommandiereaden der Truppen in Adria¬
nopel , Fethi Bey  zum Kommandeur der bei Kirki-
lisfe zusammengezogenen Streitkräfte ernannt worden.

Konstantinopel.  7 . August . (Reuter .) Die
Botschafter der sechs Mächte besuchten heute mittag
den Großwesir einzeln und überreichten eine Verbal¬
note bezüglich der Frage von Adrianopel,  in der
die Türkei aufgefordert wird , den Vertrag von
London  zu beachten.

Sofia,  7 . Aug . Die Nachricht von der Ver¬
haftung  des früheren Ministerpräsidenten Dr.
Danew,  sowie die Gründe , die zur Erklärung dieser
angeblichen Verhaftung angeführt worden sind, be¬
ruhen auf reiner Erfindung.

Württemberg.
Der Gebührenanfall aus dem württ . Post - ,

Telegraphen - und Fernsprechbetrieb  betrug
im Juni im ganzen 1871859,08 (ff- 63 999,85
Vom 1. April 1913 bezw . 1912 ab 7 684 599,28
(ff- 444669,16 ^ i).

Stuttgart , 6 . Aug . Die Generaldirektion der
Staatseisenbahnen hat auf eine Eingabe des Ver¬
bands württ . Eisenbahn - und Dampfschiffahrts -Unter-
beamten erwidert , daß die Eisenbahnverwaltung der
Bienenzucht  durch ihre Beamte , insbesondere die
Bahnwärter , freundlich gegenüberstehe , daß sie aber
von einer unmittelbaren Unterstützung der Beamten
bei der die Geschäftsaufgaben der Verwaltung nicht
berührenden Bienenzucht absehen müsse.

Stuttgart,  6 . Aug . (Deutsche Turner»
schaft und Jungdeutschlandbund .) Der erste
Vorsitzende der Deutschen Turnerschaft und stell¬
vertretender Vorsitzender des Jungdeutschlandbundes,
Geh . Sanitätsrat G o e tz- Leipzig , erläßt eine Er¬
klärung , daß der Ausschuß der Deutschen Turner¬
schaft einmütig den Willen habe , Hand in Hand
mit dem Jungdeutschlandbund an der körperlichen
und sittlichen Ertüchtigung der deutschen Jugend im
vaterländischen Geiste zu arbeiten . Weiter heißt es
in dieser Erklärung : „Zu leugnen ist nicht, daß an
verschiedenen Orten Mißstimmungen und Reibungen
zwischen Turnvereinen und Jungdeutschlandverbänden
entstanden sind ; sie sind aber wohl immer nur auf
Fehler , die von beiden Seiten gemacht worden sind,
zurückzuführen . Niemals hat der Jungdeutschland¬
bund Anforderungen an die Deutsche Turnerschaft
gestellt , welche darauf hinausgingen , sie in ein Ab¬
hängigkeitsverhältnis von ihm zu bringen ; es ist
vielmehr Tatsache , daß der Jungdeutschlandbund auf

, die Wünsche der Deutschen Turuerschaft stets bereit - j
willig eingegangen ist. Der Bund erstrebt ja , alle
Verbände , welche für das oben erwähnte Ziel ein-
treten , zu gemeinsamen Arbeit zu vereinen , und
dadurch soll erreicht werden , daß sich alle diese
Verbände , die sich zum Teil mit scheelen Augen ari¬
schen , ja sich sogar befehden , sich näher kommen
und ihre verschiedenen Bestrebungen achten lernen.
Auf diesem Wege soll auch erstrebt werden , daß
alle diese Verbände , Schulter an Schulter stehend,
eine starke Phalanx im Kampf um die Jugend
bilden , welche die sozialdemokratische Partei zum
willenlosen Werkzeug ihrer vaterlandslosen Ziele er¬
ziehen will . „Getrennt marschieren und vereint
schlagen !" bleibe unsre Losung . Als ein Unding
muß ich es ferner bezeichnen, wenn in den Zeitungs¬
berichten geschrieben ist , daß zwischen dem Jung-
deutschlandbunde und der Deutschen Turnerschaft ein
Gegensatz über die Auffassung des deutschen Turnens
bestehe. Meine Stellung als stellvertretender Vor¬
sitzender des Jungdeutschlandbundes und der ge¬
wonnene Einblick in die Grundsätze , nach welchen
der Bund geleitet wird , lassen ein Zusammengehen
mit der Deutschen Turnerschaft durchaus wünschens¬
wert erscheinen, und meine Stellung als Vorsitzender
der Deutschen Turnerschaft bietet wohl auch Gewähr,
daß unsere Unabhängigkeit dabei vollkommen ge¬
wahrt bleibt . Ich hoffe , daß in allen Kreisen der
Deutschen Turnerschaft sich immer mehr die Auf¬
fassung Bahn bricht , daß diese mit dem Jungdrutsch-
landbunde sehr wohl Hand in Hand arbeiten kann,
und daß dieses einmütige Zusammengehen zum Segen
ausschlägt für die deutsche Jugend und zum Heil
für die Zukunft unseres deutschen Vaterlandes " .

v. Stuttgart,  5 . Aug . (Der Württemb.
Militärverdienstorden)  hat durch das soeben
erfolgte Ableben des Generalmajors v . Fab er
(geboren 1830 ) einen seiner Kommenture verloren.
Schon im 1870 er Krieg wurde v Fabrr für mutiges
Verhalten zum Ritter jenes Ordens erhoben , bis er
im Februar 1910 unter die Kommenture einrückte.
Mit dem von König Friedrich im Jahre 1810 aus
den Einkünften des ehemaligen Johanniterordens
gestifteten Militärverdienstorden sind bekanntlich Extra-
psnstonen (Präbenden ) verbunden , die jährlich be¬
tragen : für 2 Großkreuze je 3428 Mk . 57 Pfg.
(2000 Gulden ), für 4 Kommenture je 2057 Mk.
41 Pfg . (1200 Gulden ), für 12 Kommenture je
1714 Mk . 29 Pfg . (1000 Gulden ) und für 52 Ritter
je 514 Mk . 29 Pfg . (300 Gulden ) . Sobald ein
Mitglied einer Klaffe abgeht , wird es wieder ersetzt.
Die 2 Großkreuze sind : General Graf v. Zeppelin
und Generalleutnant v. Wagner - Frommenhausen.

Stuttgart,  7 . Aug . Der über 6000 Mit¬
glieder zählende Landesverband der Evang.
Arbeitervereine Württembergs  hat beschlos¬
sen. sich korporativ an die Deutschs Volksver¬
sicherung  anzuschließen.

Stuttgart.  5 . Aug . Der württ . Landes¬
verein vom Roten Kreuz  begeht vom 7.- 9.
November das Jubiläum seines 50jährigen Be¬
stehens . Am Freitag . 7. November , wird im Hof¬
theater eine patriotische Vorstellung statlfinden , für
die den Mitgliedern halbe Eintrittspreise gewährt
werden . Am Samstag , 8 . November , vormittags
finden die geschäftlichen Verhandlungen statt . Abends
ist ein festlicher Empfang im Kunstgebäude . Am
Sonntag . 9 . November , wird eine Sanitätskolonnen¬
übung größeren Stils unter erstmaliger Erprobung
der neuen Dampfkochkessel die Veranstaltungen ab¬
schließen . Die Herstellung eines Vereinsabzeichens
für die Mitglieder des Landesvereins ist in Aussicht
genommen.

Stuttgart,  7 . Aug . Der sozialdemokratische
Bezirksverein Gablenberg hat mit allen gegen 1
Stimme den Ausschuß ermächtigt , die Parteimitglieder,
die im Streik bei Bosch vom Montag den 21 . Juli
ab wieder zu Streikbrechern  wurden , ohne weiteres
aus der Partei auszuweisen.

Stuttgart,  7 . Aug . Nun bekommt Stuttgart
das , was es zur wirklichen Großstadt machen soll,
das „kalais äo äause " . Gesucht wird durch
Inserate in hiesigen Zeitungen ein Direktor , der den
Rummel versteht und der am 1. Oktober die Leitung
des „Etablissements im Zentrum der Stadt " über¬
nehmen soll . Ob er wohl einen Scheffel Salz in
Stuttgart essen wird?

Stuttgart,  6 . Aug . Am Samstag , den 2.
ds . Mts . , glitt auf dem Gehweg in der Kasernen-
straße ein 16 Jahre alter Schlosserlehrling auf einer
achtlos weggeworfenen Orangenschale aus und erlitt
einen Bruch des rechten Unterschenkels . Der Ver¬
unglückte wurde gestern in die Olgaheilanstalt verbracht.

Stuttgart,  7 . Aug . Der langjährige frühere
Sekretär der Stuttgarter Handelskammer Prof . vr.

j F . C . Huber  ist heute im Alter von 62 Jahren
in München , wo er seit 1909 Syndikus des dortigen
Handelsvereins war . gestorben . Prof . vr . Huber
hat sich um das industrielle und gewerbliche Leben
Württembergs hervorragende Verdienste erworben.
Zum Jubiläum der württ . Handelskammern hat er
eine wertvolle Festschrift herausgegeben . Auch seine
Denkschriften über die Neckarkanalisation , die Eisen¬
bahngemeinschaft und die Handelshochschulkurse sind
von bleibendem Wert . Beim 50jährigen Jubiläum
der Stuttgarter Handelskammer wurde er mit der
Großen goldenen Medaille für Kunst und Wissenschaft
ausgezeichnet.

Stuttgart.  7 . August . Der Wirt Kraft zur
„Krone " von Weil  im Schönbuch hatte 750 Liter
Wein gezuckert, ohne davon der Behörde Mitteilung
zu machen . Er wurde deshalb heute von der Straf¬
kammer wegen Vergehens gegen das Weingesetz zu
40 -/A Geldstrafe verurteilt.

Stuttgart,  7 . Aug . Der Hauptgewinn von
15000 Mk . der Lautlinger Kirchenlotterie fiel
einem pensionierten Bahnwärter  in Rottweil zu.

Hall,  6 . Aug . Aus Anlaß der diesjährigen
Herbstmanöver,  die sich in der Hauptsache zwischen
Hall und Crailsheim abspielen , wird die Stadt mit
Einquartierung  in großem Umfang belegt . Nach
den bis jetzt eingelaufenen Mitteilungen sind in der
Zeit vom 29 . August bis 21 . September 669 Offi¬
ziere und 12 272 Mannschaften aller Waffengattungen,
sowie 3063 Pferde unterzubringen . Die Dauer der
einzelnen Ouartierleistung beträgt in der Regel 1— 3
Tage , für kleine Truppenteile 4 — 11 Tage , die
höchste Belegungsfähigkeit mit etwa 2500 Mann
wird 3mal annähernd in Anspruch genommen werden.

Stuttgart,  6 August . Gestern nachmittag
4 Uhr wurde im Hahnwald bei Degerloch  ein
68 Jahre alter Mann erhängt aufgefunden . In
seiner Wohnung in der Schreiberstraße wurde sodann
gestern abend 6^ 4 Uhr seine 64 Jahre alte Ehefrau
neben dem geöffneten Gashahnen auf einem Stuhl
sitzend tot aufgefunden . In beiden Fällen liegt
Selbstmord vor , dessen Beweggrund noch nicht fest¬
gestellt worden ist.

Stuttgart.  4 . Aug . Ein Stuttgarter Gast¬
wirt  war mit einem Freund nach Berlin  gefahren,
um sich die Reichshauptstadt anzusehen . Als sie am
Zeughaus standen , gesellte sich ein Landsmann  zu
ihnen , der nachher den Führer machte und schließlich
einen Besuch des Freibades Wannsee vorschlug.
Die beiden Stuttgarter badeten und der freundliche
Landsmann hütete inzwischen ihre Kleider . Er ent¬
nahm ihnen 150 Mk . Bargeld , 2000 Mk . Wertpapiere
und ein Sparkassenbuch ; dann suchte er das Weite.
Als die beiden Stuttgarter zurückkamen, merkten sie,
wem sie in die Hände gefallen waren.

Cannstatt,  6 . Aug . Bei Jndianerspielen auf
dem Wasen riß ein Knabe einem andern mit der
hölzernen Lanze die rechte Gesichtshälfte auf und
verletzte ihn am Auge schwer.  Mit betrübten
Mienen brachten die „Indianer " den Verwundeten
vom Kampfplatz nach Hause.

Tübingen,  5 . Aug . Der frühere Parteisekretär
der Fortschritt !. Volkspartei , Hans Kneher,  hat mit
einer Arbeit über das staatliche Submissionswesen
sich den Doktortitel der staatswisfenschaftlichen Fakultät
der Universität Tübingen magna eumlaucka erworben.

Eßlingen,  7 . Aug . (Lausige Zeiten .) Beim
hiesigen Amtsgericht sind innerhalb 13 Tagen 3
Konkurse  angemeldet worden . Der erste betraf
den mit unbekanntem Aufenthalt abwesenden Gipser¬
meister Friedrich Eckert von hier , der zweite den
Bürstenmacher Gustav Klein von hier und der dritte
den Bäcker Johannes Brandstetter aus Köngen.

Nürtingen,  7 . Aug . Der 16 Jahre alte
Seminarist August Roth  von Ebingen stürzte
gestern abend aus einem Fenster im 4 . Stock des
Seminars in den Hof hinab und erlitt so schwere
Verletzungen , daß der Tod kurz darauf eintrat.

Oberndorf,  6 . Aug . Mit dem Bau des
Elektrizitätswerks  der Waffenfabrik Mauser im
Neckartal ist nunmehr begonnen worden . Für die
Bauarbeiter wurde eine große Baracke errichtet.

Göppingen,  6 . Aug . Die Arbeiter der Eisen¬
gießerei Schund u . Cie ., die erst vor kurzem in
den Ausstand getreten waren und noch nicht lange
die Arbeit wieder ausgenommen haben , haben aufs
neue wieder gekündigt.

Ebersbach  a . Fils , 6 . Aug . Die unlängst
vorgenommene Schultheißenwahl  ist von Ober¬
amtssekretär Arnold und Gemeinderat Traub an-
gefochten  worden.

Heilbronn.  6 . Aug . Die Handwerkskammer
hat beschlossen, zur Errichtung eines Handwerker-



erholungsheims 1000 Mk. in den Etat von 1914
aufzunehmen und die Frage einer laufenden Unter¬
stützung zu Betriebszwecken auf eine geeignete Zeit
zurückzustellen. Ferner wurde die Anlegung von
Meisterlistrn beschlossen, worin alle im Kammerbezirk
tätige Meister mit der Berechtigung zur Führung des
Meistertitels oder zur Haltung von Lehrlingen aus¬
genommen werden sollen. Diese Meisterlisten sind
eine Folge der Bestimmung, daß bei staatlichen
Submissionen vorzugsweise solche Handwerker heran¬
zuziehen sind, die den Meistertitel' durch Prüfung
erworben haben.

Pfullingen , 7. Aug. Das ganze Echatztal
wurde gestern nachmittag von einem schweren Ge¬
witter mit wolkenbruchartigem Regen heimgesucht.
Ganze Ortsteile von Pfullingen waren zeitweise
überschwemmt. Es ist ein beträchtlicher Schaden
entstanden.

Horb a. N., 7. Aug. Für die durch den
Wirbelsturm Geschädigten hat der Württ. Obst¬
bauverein den Betrag von 500 Mk. zur unentgelt¬
lichen Lieferung von Obstbäumen an Minder¬
bemittelte zur Verfügung gestellt.

Spaichingen . 7. Aug. Im Bahnhofgebäude
wurde in der Nacht zum Mittwoch ein Einbruch
verübt, wobei dem Täter aus der Billettkasse 30 Mk.
sowie Briefmarken in die Hände sielen. Beim
Versuch, in das Bureau des Bahnhofoerwalters
rinzudringen, wurde der Täter gestört.

Freudensladt . 6. Aug. Wie der „Grenzer"
erfährt, wurden einer argentinischen Familie, die auf
der Reise nach Fceudenstadt begriffen war. auf der
Strecke Schaffhausen—Zürich aus einem Abteil erster
Klasse zwei Handtäschchen gestohlen, die Juwelen
im Werte von 500000 Frs. enthielten.

Neresheim , 9. Aug. In dem Dorfe Disch-
ingen wurde während eines gestern nachmittag über
das Härtsfeld niedergegangenen Gewitters der
Hirschwirt Böhm , der mit einem Dienstbuben auf
dem Felde Klee holen wollte, vom Blitz erschlagen.
Der Dienftbube, der gleichfalls vom Blitz getroffen
und auf den Boden geworfen wurde, erholte sich
wieder. Im Dorfe selbst schlug der Blitz in ein
Bauernhaus, wodurch ein Kaminbrand entstand.

Stuttgart . 7. Aug. (Vom Markt.) Auf dem heut¬
igen Großmarkt kosteten Aepfel und Birnen 22—32 Pfg .,
Preiselbeeren 30 Pfg ., Reineclauden 28—30 Psg., Zwetschgen
26—28 Pfg -, Himbeeren 48—50 Psg. per Psund. Neue
Kartoffeln kosteten 4—5 Psg . , Bohnen 10—14 Psg ., neue
Zwiebeln 5—6 Psg. per Pfund , 100 Siück kleine Einmach-
gurken 50 —55 Pfg.

Kus StaSt, Bezirk unS Umgebung.
Neuenbürg . (Sitzung der bürgerlichen

Kollegien am 5. August 1913:) Die Kollegien
nahmen Kenntnis von der Zustimmungs-Erklärung
des K. OberauUs zu den Abhörbeschlüssen. Dem
Gesuch des K. Pfrommer und Ehr. Schumacher/
es möchte der zwifchen ihren Wohnhäusern befindliche
städtische Platz gepflastert werden, wurde entsprochen
unter der Bedingung, daß die Gesuchsteller die Hälfte
der Kosten zu tragen haben. Dem Bildhauer Zeug
wurde widerruflich die Erstellung eines Werkstatt¬
gebäudes im städtischen Steinbruch gestattet. Sämt¬
liche durch die Renovation des Rathaussaals an¬
fallende Schreinerarbeiten werden übereinkunftsgemäß
durch die drei hiesigen Schreinermeister Bauer,
Essig und Ferenbach geliefert.

Neuenbürg , 6. Aug. (Einges.) Ein lustiges
Völkchen zog am Samstag in unsere Stadt ein und
nahm in dem von der Stadtgemeinde in dankens¬
werter Weise zur Verfügung gestellten Schulhaus
Quartier. Es ist eine christliche Bereinigung

von Schülern höherer Lehranstalten (Schüler-
Bibelkränzchen) aus Stuttgart, welche auch als
Pfadfinderabteilung dem 1. christlichen Pfadfinder-
Regiment und damit dem Süddeutschen Jünglings¬
bund angehört. Wie schon angedeutet, sind es meist
Schüler von 14—17 Jahren, die ihre Ferien auf
solch originelle Weise im Schwarzwald verbringen
wollen. Und wer hätte nicht seine Freude an der
strammen fröhlichen Schar, wenn sie jeden Tag
hinauszieht, um die gute Schwarzwaldluft einzuatmen,
unsere herrliche Gegend zu betrachten oder in Enzes
Fluten ein erfrischendes Bad zu nehmen. Und das
alles unter liebevoller, sachverständiger Zucht und
Leitung. Daß solch ein Betrieb die peinlichste
Ordnung und von seiten der Teilnehmer absoluten
Gehorsam gegen die Führer erfordert, leuchtet jedem
ein und davon kann sich jedermann überzeugen.
Unsere Stadtväter werden nicht ganz ohne Bedenken
unser neues Schulhaus fremden Händen überlassen
haben. Sie mögen aber dabei berücksichtigt haben,
daß sie nicht allein gegeben haben, sondern daß auch
etwas dabei herausspringt, besonders für unsere
Geschäftsleute. Es dürfte ferner noch gesagt werden, !
diefe Jünglinge haben auch Eltern und alle i
machen unsere Gegend bekannt. Was ferner»
Jugendpflege anbelangt, so wird man auch!
wieder manches lernen können und es dürfte^
manche Anregung für unsere Stadt gegeben werden, r
Auch was Samariterdienst anbelangt, konnten sichi
die Jungens schon einigemal betätigen. Als dieserf
Tage ein Arbeiter beim Kohlenabladen verunglückte,
waren die Pfadfinder sofort zur ersten Hilfe zur i
Stelle. Auch in Waldrennach konnten sie sich auf '
diese Weise dienstbar erweisen. So überwinden-
diese Pfadfinder alle Vorurteile mit der Tat und '
unsere Stadt dürfte nur Gewinn davon haben. Ein .
Besuch im Schulhaus, der jedem Bürger gestattetf
ist, führt uns in erster Linie die von den Pfad- :
findern selbst erbaute Küche im Hof vor Augen. -
Hier wird von Angehörigen einiger Pfadfinder für!
die etwa 50—60 Mann starke Schar gekocht. Im °

- Schulhaus selbst im Vorraum sehen wir all die
Ausrüstungsstücke sauber geordnet, darüber mit dem !

! Namen des Eigentümers versehen. Sodann tretenf
f wir in die beiden als Schlafzimmer eingerichtetenf
f Säle mit zwei Reihen Strohsäcken. Der vorderef
§Saal ist zum Eßzimmer und sonstigen Aufenthaltj

bestimmt. Das Ausstehen und Zubettgehen, sowiei
das Ausrücken und Mittagessen richtet sich nach der '
Befehlsausgabe und wird ordnungsmäßig durch- i
geführt. Nicht zu vergessen sind auch die täglichen-
Morgen- und Abendandachten. Alles in allem: eine i
lebensfrohe Schar und wem es manchmal in der !
Nähe des Schulhauses zu laut und zu lebhaft zu- !
geht, der denke eben, es ist Jugend und wo Jugend f
ist, ist Leben, und Leben macht sich bemerkbar. /
- ' König !. Kurtheater Wildbad . Am Sonntag !
geht zum erstenmale das Lustspiel„Die relegierten ^
Studenten " von Roderich Benedix, dem bekannten!
alten Lustspieldichter, in Szene. "Dieses Lustspiel̂
hat — trotz seines mehr als 40jährigen Bestehens— f
auch für unsere Zeit noch eine große Anziehungskraft, !
ein starker Beweis für seine gesunde und humorvollef
Art. Da eine Wiederholung dieses Lustspiels vor¬
aussichtlich nicht stattfinden kann, machen wir auf
diese einmalige Aufführung ganz besonders aufmerk¬
sam und empfehlen den Besuch aufs angelegentlichste.

Wildbad , 5. Aug Das Hotel Bellevue be-
! herbergt zur Zeit vornehme türkische Gäste: die
f kgl. Prinzessin Ismail von Aegypten mit Gefolge
j und den während des Balkankrieges häufig genannten,
! jetzigen türkischen Gesandten in Berlin Ismail
' Mukthar Bey mit Gemahlin Prinzessin Ninet Mukthar.

Der zur Zeit die Friedensverhandlungen in Bukarest
leitende rumänische Ministerpräsident Majoresku ist
seit Jahren auch ständiger Kurgast Wildbads ge¬
wesen. Heuer fehlt er aus begreiflichen Gründen.
Zu Beginn der Badezeit soll er seiner Logisherrin,
Frl. Autenrieth, mitgeteilt haben, daß ihn „geschäft¬
liche Verhältnisse" dieses Jahr in der Heimat zurück¬
halten.

Calmbach , 7. August. Ein Arbeiter überließ
sein Zff-jähriges Töchterchen einigen 10—12jährigen
Mädchen, die es in den nahen Wald Mitnahmen
und dort Beeren suchten. Sie ließen dann das Kind
im Wege stehen und drangen tiefer in den Wald
ein. Bei ihrer Rückkehr war das Kind verschwunden.
Sofort machten sich Verwandte und Nachbarn auf
die Suche, jedoch erfolglos. Auch Jungdeutschland
wurde aufgeboten und schon sollte auch die freiwillige
Feuerwehr alarmiert werden. Diese hatte sich eben
an die Arbeit gemacht, als das Telephon meldete,
daß das Kind in dem 2 Stunden entfernten Igels«
locher Wald von Forstwart Günther schlafend auf¬
gefunden worden sei. Sofort machte sich der Vater
auf den Weg, um sein schon verloren geglaubtes
Kind dort abzuholen. Möge der Fall den Eltern
zur Warnung dienen. (8.0.L )

Calw , 7. Aug. Als Stümper in seinem Hand¬
werk erwies sich ein Zementarbeiter, der mit einem
großen Schreibebrief an eine hiesige Dame ein Paar
Stiefel erpressen wollte; er ging gleich das erstemal
in die Falle und wurde verhaftet. — In Breiten-
berg gab es eine Messerstecherei, wobei der Dienst¬
knecht Rentschler durch den Maurer Wahl schwer
am Unterleib verletzt worden ist.

Eingesandt.
(Für die unter dieser Rubrik veröffentlichten Artikel trägt die Redaktion nur

die preßgesetzliche Verantwortung .)
Gräfenhausen . Aufden Artikel im Enztäler

in Nr. 115 aus Althengstett sei den verehrten Strom¬
abnehmern mitgeteilt, daß es nach der Meinung des
Einsenders bei der Verwaltung des Elektrizitätswerks¬
verbandes nicht so einwandsfrei zugeht, wie dies
scheinen mag. Es sei daran erinnert, wie seinerzeit
das Rotenbachwerk angeschlossen wurde, das die
Kraft zu sehr billigem Preis bekommen hat, während
das elektrische Licht vom Rotenbachwerk selbst her¬
gestellt wird. Man erinnere sich ferner daran, zu
einem welch hohen Preis seinerzeit die Glühkörper
bezahlt werden mußten, wenn man noch dazu die
Qualität in Betracht zieht. Als der Firma nun zu
Ohren kam, daß andere Birnen, welche dauerhafter
sind, bedeutend billiger verkauft wurden, schloß sie
mit der Firma in Berlin einen Vertrag ab. Was
den Strombezug anbelangt, mag ich nicht viel an-
führen, denn die Verwaltung des Verbandes hat im
letzten Jahre neue Statuten mit einer neuen Grund¬
gebühr ausgegeben und kann schallen und walten
nach ihrem Belieben. Ich als einer der stärksten
Abnehmer des hiesigen Orts bin der Meinung, es
sollten sich sämtliche Abnehmer zusammenschließen,
um bei der Verwaltung eine Aenderung verschiedener
Bestimmungen und des Tarifs durchzusetzen. Zweck¬
mäßig dürfte es auch sein, wenn neue Personen in
die Verwaltung kämen.

Ein Stromabnehmer vom Schnitzgäu.

Wo vcrus sichtliche Witterung.
Ueber Deutschland nimmt der Luftdruck zu und die

Störungen gleichen sich aus, so daß, obwohl die ungünstige
Nordwestströmung fortbesteht, doch ziemlich heiteres Wetter
ohne weitere Niederschläge eintreten wird. Nachmittags
wird warme Temperatur entstehen.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me » ? ,
für den Inseratenteil : G . Conradi  in Neuenbürg,

klmtliche vLkanntmachlmsen und prisal-KnZÄgsm«
K. Verstcherungsamt Neuenbürg.

Den Ortsbehörden siir die Arbejtermßchttimg
gehen in besonderer Sendung die Listen über die besonders
eingeschätzten Umlagekapitale (zu vergl. § 9 der Vollz.Verf. zum
Ausf.Ges. zur R.B.O. vom 26. Oktober 1912, Reg.Bl. S . 820)
mit der Weisung zu. die in 8 14 der angeführten Verfügung
angeordnete urkundliche Eröffnung des Ergebnisses der Ein-
schätzuug au die Betriebsuuternehmer alsbald vorzunehmen.

Gleichzeitig ergeht die Aufforderung, die nach HZ 25 ff. de
angeführten Verfügung zu fertigenden Katasternachweisungen fü
das Jahr 1913 in doppelter Fertigung aufzustellen und ein
Fertigung derselben nebst Beilagen— AnlagenL—II — spä
testens bis 1. September ds. Zs. hieher vorzulegen.
der Z" den Katasternachweisungen folgen m

Den 4. August 1913. OberamtmannfsZieaele.

Neuenbürg.

hat billigst abzugeben
Frarrz Andras.

K. Höerarnl Hleuenöürg.
Die Grmkiedebthiirdtn

werden aufgefordert, zur Fertigung der Amtskörperschaftsumlage
die nach8 65 Abs. 3 der Verfügung des K. Ministeriums des
Innern vom 22. September 1904 — Reg.Bl. S . 263 — vor¬
geschriebene Anzeige an die Oberamtspslege, soweit noch nicht
geschehen, alsbald zu erstatten.

Bei der Angabe des Betrages des Gewerbekatasters sind
die Abzüge an diesem auch in denjenigen Gemeinden zu berück¬
sichtigen, in welchen eine Gemeindeeinkommensteuernicht erhoben
wird (8 104 Abs. 2 der Vollz.Verf. zur Bez.Ordg.).

Den 5. August 1913.
Oberamtmann Ziegele.

RchmWsiiiMlilrt liefert billigst die
E. Meeh'sche Buchdr.OberamtmannIZ iegele.



K. Amtsgericht Ueuenbürg. Tmu-Vcrein
Im Güterrechtsregister , Band I, S . 171, wurde am

6. August 1913 folgendes eingetragen:
Adolf Zeller , Forstwart in Salmbach, und dessen
Ehefrau Marie , geb. Kuh nie , daselbst.

Die Eheleute haben durch notariellen Ehevertrag vom 17. Juli 1913
Gütertrennung

als eheliches Güterrecht vereinbart mit der Maßgabe, daß die
Rechtsvermutung des § 1429 B .G.B. ausgeschlossen sein soll.

Den 7. August 1913. Amtsrichter Haid.
Griifeuhaufen.

Stammholz-Verkauf.
Aus den Abteilungen Hau, Rickertswasen, Eichelesbrunnen

und Bierholz des oberen Gemeindewaldes kommen zum Verkauf:
439 Stück Rot- und Weißtauue« mit 294 Fm.,

17 „ BaustangeuI. und II. Kl.
Schriftliche Angebote in Prozenten der Revier- Taxpreise

wollen verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen, bis
Donnerstag den 14. ds. Mts., abends7 Uhr,

beim Schultheißenamt eingereicht werden.
Den 4. August 1913.

Schultheiß Kircher.

lkürIm.WM!» M«» er
siuä alle Artikel kür

IrLkot - LportklsLÄuLZ
unä sümtliellö

rn billigsten kreisen nn buben bei

1. Niltnsr , I' torrliöim,
Laboliokstrassv Nr. 10.

Sonntag de« 10 . August
Ausflug

nach Waldrennach
zur Spielplatz.Ein¬
weihung des dortigen

Turnvereins.
Abmarsch1 Uhr vom Lokal.

Der Borstand.
Neuenbürg.

Morgen Samstag —Metzel-
Suppe

mit neuem Sauerkraut
wozu höslichst einladet j

G. Kienzle zum „Adler".

Calmbach , 7. August 1913.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, welche
wir aus Anlaß des Hinschcidens unserer lieben, nun

in Go:t ruhenden

kriäs XIM 88  V
erfahren durften, für die vielen Kranz¬
spenden, insbesondere von seiten des Hrn.

Fabrikanten Alfred Gauthier und Geschäftspersonal,
des Jungsrauenvercins und der Schulkamerädinnen,
dem Herrn Lehrer mit seinen Kindern für den erhebenden
Leichengesang, sowie den Trägern und für die ehren¬
volle Begleitung von nah und fern sprechen wir unfern
herzlichsten und aufrichtigsten Dank aus.

Die tiestramrnde Familie Klarch.
Schömberg.

Bestellungen auf

WostoSst
nehmen jetzt schon freundlichste
entgegen !

Adam Keppler «ud
Adolf Theurer.

N esu e n b ü r g.

lki'irlritt 'I». »
Solide

Gut erhaltenen

Lllu-illltt
wie neu, zu günstigen Beding¬
ungen billig zu verkaufen.
Karl Dallheiser, Pforzheim.

Z« verlausen!
Unterzeichneter setzt einen sehr

schönen15Monate alten Rinds-
Karreu (Rotscheck) schweren
Schlags dem Verkauf aus.

Friede . Hirschman « ,
Dietlingen.

Birkenfeld.
Unterzeichneter hat einen zur,

Zucht geeigneten, ausnahmsweis
schönen,

14 Monate alt, zu verkaufen.
Chr . Kästle , Maurermstr.

Anfragen
auf Chiffre-Anzeigen von aus¬
wärts wolle immer das Rückporto
beigelegt werden. i

Berlag d. „Errztälers ". ,

aller Art empfiehlt stets in A
großer Auswahl bei» !
billigsten Preisen » ^

krieäriok Lross,-
Schuhwarenlager. »

Vieh-Verkauf, s
Unterzeichneter sekt dem Ver-  s

' - Kuh samt Kalb,
sowie eine 38 Wochen

trächtige Kllh,
wie einen
Zuchtfarren(Rotfcheck),

unter 5 die Wahl.
IUI«

Farrenhalter, Calmbach,

emps. die 8 . Meeh'sche Bnchdr.

Einer verehr!. Einwohnerschaft von Neuenbürg und Um¬
gebung mache ich die ergebene Mitteilung, daß ich die von

meinem Vater seither betriebene

Metzgerei zur„Krone"
übernommen habe.

Für stets frische Fleisch - und Wurstwaren werde
ich bestens Sorge tragen und bitte ich, das meinem Vater und
mir seither geschenkte Vertrauen auch fernerhin zu Teil werden
zu lassen.

! . Hochachtungsvoll

DLs » 'WAALSr , UtztöAtzlWZtl '.

Hoehzeits-Einladung. H
Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freunde Mn

und Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit8
auf Sonntag den 10. August ds. Js. ^

in das Gasthaus z. „Waldhorn " in Schwann ^
freundlichst und ergebenst einzuladen.

August Waukrnüller , Aß-
Sohn des verstarb. Christian Wankmüller in Schwann. A

JoHanuu Würkle,
Tochter des Christian Bürkle in Neuenbürg.

- Kirchgang «m 11 Uhr. -

2ur kerieo - keise rien ksvvrit von ca .A?4iHionen:
kür Osmen u. klerren:
Nocbscbicke. ctobet Luöerst äsuerbsüe un6 bequeme

ttulbocbube unä Atrekel
In öllen btoüeksi-ben , - kisuptp -elslsken!

16 .50 14 .50 12 .50 10 .50 S .75 S .50 7 .50

^ eLH- beiueuzcbube

UN-, feäerieimi. von

/kür  liinüer/
Ztrekel unä 8cbube

sctnvsr » uncl tsrblg , -iui-sble (ZusINSien. nswi 'gemüb«
können

IVelh - leinenrtielelrde»

kelorn »- 8an <Ialca
Dura - u. 8traakls«Au!»e / Deaair »«chud^

Kertz- unci Doureartielel

L/n
r».L

z? L« rLLviiar,
xvksllivdk LuvI-kr'itzllricll-Strrrssö 27.

Dnrir «vd « erl-a der k. Meeh 'tÄr» Bochdruckerei der EuztLlerS(Inhaber G Sosrsdi ) t» Neuenbürg
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